
Fracking, Brexit und eine Öl- und Gas-
Goldgrube

Das britische Erkundungs- und Produktions-Unternehmen Cuadrilla und andere
haben lange dafür gekämpft, ernsthaft mit dem Abbau von Schieferöl und -gas
in UK beginnen zu können. Die britischen Schiefer-Reserven sind massiv, und
in vielen Gebieten der Nation sind reiche Öl- und Gasvorkommen in Sedimenten
gebunden, vor allem in Lancashire und Yorkshire. Das British Geological
Survey schätzt, dass das Bowland-Becken 1300 Billionen Kubikfuß Gas enthält.
Fast 70 Bohrungen haben bereits begonnen. Die Reserven sind riesig.

„Selbst  falls  wir  nur  ein  Zehntel  extrahieren  können  –  und  Fracking-
Unternehmen in den USA erzielen bessere Ergebnisse – würde der Bedarf an Gas
in UK ein halbes Jahrhundert lang gedeckt werden können“, schreibt Ambrose
Evans-Prithard im Telegraph. Im gleichen Artikel wird der geschäftsführende
Direktor von Cuadrilla mit den Worten zitiert: „Wir haben gerade das Gestein
durchbohrt, und tatsächlich geht das Ergebnis noch über unsere Erwartungen
hinaus. Es ist eine gewaltige Ressource. Das könnte bis mindestens zum Jahr
2050 reichen“.

UK war einst ein Energie-Exporteur bis zum Jahr 2003. Danach wurde das Land
zum Importeur, und zwar durch die Politik der Regierung von Tony Blair und
gestützt durch die Opposition der Grünen.

Diese Unfähigkeit, mit der britischen Energieversorgung umzugehen, hat bis
vor Kurzem zu einer kostspieligen und bedrohlichen Energie-Versorgungslage
geführt, bis die UK-Regierung grünes Licht für den Beginn von Bohrungen
gegeben hat. Die Energieindustrie hat Ende der achtziger Jahre noch 10% des
BIP ausgemacht, heute sind es gerade noch 2%. In der Zwischenzeit ist UK zum
Energie-Importeur  geworden  und  musste  die  auf  dem  internationalen  Markt
üblichen Energiepreise bezahlen.
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Seit diesem Rückgang befand sich die Energieversorgung in UK sowie der Handel
im Ungleichgewicht. UK begann mit Energieimporten zu einer Zeit, als die
Vorräte abnahmen und die Preise hoch waren. Detailliert wird dies alles in
diesem Report [pdf] aus dem Jahr 2017 beschrieben.

Die  Behinderungen  der  Energieversorgung  waren  aber  auch  eine  Folge  des
politischen Diktats der EU. UK wurde bei der Erschließung seiner großen
Fracking-Reserven behindert, und zwar durch die Politik der EU ebenso wie
durch die der Grünen. Die EU-Politik hat inzwischen dazu geführt, dass die EU
gefährlich abhängig ist von Lieferungen aus Russland. Die EU hat erst vor
Kurzem  begonnen,  seine  Versorgung  zu  diversifizieren.  Im  Zuge  dieser
Diversifizierung wurde die Errichtung von Import-Terminals in Litauen und
anderswo genehmigt, um LNG [Flüssiggas] nach Europa zu importieren. Nicht
enthalten sind jedoch Genehmigungen für Fracking.

[Quelle: FRACK-OFF.ORG.UK]
Ein Vorteil des Austritts von UK aus der EU wird die Erschließung von
Energie-Ressourcen durch Fracking sein, welche auf den Markt geworfen werden,
sowie die immensen kollateralen Vorteile einer heimischen Energieversorgung
zu bezahlbaren Preisen. Darin eingeschlossen ist die Schaffung von
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Arbeitsplätzen für Bohrungen, Transport und Speicherung von Öl und Gas ebenso
wie die Erzeugung eines aufkeimenden Marktes für Stahl-Pipelines,
Speichertanks, chemische Verarbeitung der Rohstoffe Öl und Gas sowie eine
Export-Industrie in die EU – neben vielem Anderen.

Eine neue Generation von Tankschiffen muss gebaut werden, um das Flüssiggas
zu verschiffen, zusammen mit Speicherkapazitäten, wenn die Schiffe Häfen in
Europa und UK erreichen. Kohlekraftwerke können ihren Betrieb schrittweise
einstellen und umgebaut werden zu Gasspeichern. Studien aus jüngerer Zeit
haben gezeigt, dass der Umstieg von Kohle auf Gas die Emissionen um zwei
Drittel senken kann.

Der Trend zum Gasverbrauch als Energiequelle hat bereits den europäischen
Energiemarkt  verändert;  allerdings  zum  größten  Teil  durch  importierte
Energie.

[OECDMIX (IEA)]
In UK gibt es derzeit ein großes heimisches Pipeline-System, welches über
21.000 Meilen lang ist. Damit wäre es ein Leichtes, das durch Fracking
gewonnene Gas im gesamten Land zu verteilen. Große internationale Pipelines
gestatten den Transfer von Gas in die EU, ohne dass man zu Flüssiggas
übergehen muss. Damit wäre man auch wettbewerbsfähig gegenüber Gas aus
Russland und den USA.

Brexit und Fracking
In den USA hat sich gezeigt, dass der glückliche Zufall der Entdeckung von
Fracking viele Arbeitsplätze in Geschäften und Einzelhandel vor Ort
geschaffen hat. Große Investitionen in Fabriken und Raffinerien wurden
dezentralisiert im Bereich der Energieerzeugung, und selbst die Verlegung von
Glasfaserkabeln zusammen mit den neuen Pipelines haben ein umfangreiches
Netzwerk ländlicher Internet-Verbindungen geschaffen.

Die  UK-Regierung  hat  ein  Programm  entwickelt,  um  lokale  Gemeinden  zu
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belohnen, in denen Bohrungen erfolgen, sowie einen Entwurf für einen Shale
Wealth  Fund  um  sicherzustellen,  dass  lokale  Gemeinden  direkt  durch  das
Fracking in ihrer Nachbarschaft profitieren können. Eine Fracking-Goldgrube
kann zu erheblichem Nutzen für alle Bürger und lokalen Gemeinden in UK
führen.

UK steht mittlerweile am Rande einer industriellen Entwicklung, welche das
Schicksal des Landes außerhalb der EU dramatisch beleben kann. Zum Zeitpunkt
des  Austritts  von  UK  aus  der  EU  und  der  „Implementierungs“-Phase  der
Fracking-Industrie wird es bereits realen Nutzen für das Land geben. Die EU
könnte zu der Erkenntnis kommen, dass die EU UK viel mehr braucht als UK die
EU.

Im Zuge der Versuche, sich aus der Abhängigkeit von Öl und Gas aus Russland
zu befreien, kann die Energieversorgung in UK einen großen politischen Faktor
darstellen hinsichtlich der Verfügbarkeit einer zuverlässigen alternativen
Energiequelle.

Der ganze Beitrag steht hier.

Link:
https://www.thegwpf.com/fracking-brexit-and-an-oil-and-shale-gas-bonanza/
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